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2t Hierzu einer Heilagr.Tzur

Deutſchland. Kirchenrathe darauf angetragen, ein Disciplinarverfahren der Geiſt
lichen unter einander in der Art einzuführen, daß mit den jährlichenacht Berlin, d. 2 Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht: Ephoralconferenzen ein „Sittengericht“ verbunden würde, wie ſolches

Dem Königl. belgiſchen General Lieutenant de Liem den Rothen bei den Conventen in Kurheſſen ſtattfindet. Von dem Ober- Kirchen
des Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen. rath iſt jedoch dieſer Antrag, als den Zeitverhältniſſen nicht entſpre

Der König und die Königin, die Königin Amalie von chend, abgelehnt worden. Von andern Seiten ſind die in Kurheſſen
mm Griechenland und die Frau Erzherzogin Sophie trafen mittelſt beſtehenden Superintendentur Einrichtungen zur Nachbildung empföh

Extrazuges heute Mittag um 2 Uhr von Hamburg wieder hier ein len worden, auch dies wenigſtens bis jetzt mit nicht beſſerm Erfolge.
und fuhren vom Bahnhof nach Schloß Bellevue, wo dieſelben das Her ungewöhnliche Andrang nach Geld bei den hi ſigen Geldgen Diner einnahmen. Nach 4 Uhr begleiteten der König und die Köni- FJnſtituten hat bereits die hieſige Diskonto- Geſellſchaft veranlaßt, das
gin die Königin von Griechenſand, ſowie die Erzherzogin und den Diskonto von 4 auf 5 pCt. zu erhöhen. Sei der preußiſchen Bank
Erzherzog Karl Ludwig nach dem Anhalter Bahnhof, von wo dieſel hat eine gleiche Maßregel zwar noch nicht ſtattgefunden, doch iſt ſie
ben die Weiterreiſe antreten. bereits in Erwägung gezogen und dürfte bei der dort täglich ſtärker her

Der Prinz Karl iſt nach den Rheingegenden von hier abgereiſt. vortretenden Forderung nach Geld wohl richt zu umgehen ſein. (N. Pr. 3.)
Der Großherzog und die Großherzogin von Oldenburg, Einer Mittheilung im „Nürnb. Corr.“ zufolge wird die auf denen. ſowie der Prinz von Waſa ſind in Potsdam eing troffen I. k. M. in Berlin anberaumt geweſene Conferenz des deutſch öſter
Den neueſten Nachrichten aus München zufolge werden der reichiſchen Telegraphen- Vereins erſt am 1. September d. J.

König und die Königin von Balern Sonnabend früh von dort daſelbſt ſtattfinden.
abreiſen und am 4. d. M, Mittags, in Berlin eintreffen. Jhre Ma Der „Köln. Zeitung wird von hier geſchrieben: Es wird ver
jeſtäten reiſen durchaus in ihrem eigenen Salon Wagen. Zum Emſſtichert die orientaliſche Frage habe hier in den letzten Tagen eine ge
pfang derſelben iſt, wie man hört, Königlich Preußiſcher Seits Ge wiſſe innere Hitze und Kriſe herbeigeführt, und Hr. v. Manteuffelrt, neral Lieutenant v. Möllendorf nach Halle beordert, wo auch die Königl. ſei mit ſeiner vorläufigen vollſtändigen Neutralität die man im
baier. Geſanttſchaft dahter zu gleichem Zwecke ſich einfinden wird. neupreußiſchen Lager ſogar als Krypto Bonapartismus darzuſtellen

Der k. öſterreichiſche Feldzeugmeiſter Graf Giulay, welcher, wie ſich bemühe, zuletzt wirklich einiger Maßen ins Gedränge gerathen
es heißt, mit einer, die orientaliſche Angelegenheit betreffenden Miſe jeht aber ſei endlich die Entſcheidung gegen die „Neupreußen aus
ſion nach St. Petersburg beauftragt iſt, eilte heute hier durch nach geſchlagen, und es ſei der Rath des Herrn v. Radowitz dabei für

k Swinemünde, wo er ſich nach jener Hauptſtadt einſchiffen wird. den Miniſter Präſidenten in die Wagſchale gefallen. Der Rath des
Auf evangeliſchkirchlichem Gebiet wird ſeit einiger Zeit dahin ge Hrn. v. Radowitz iſt, wie es heißt, dahin gegangen daß Preußen

rn. ſtrebt, bei uns Einrichtungen nach dem Muſter der ſeit Kurzem in bezüglich der vrientaliſchen Frage vor Allem ein näheres Einverneh
Kurheſſen beſtehenden in das Leben zu rufen. Unter Andern wurde men mit England zu erſtreben habe. Bürgſchaft können wir für die

de von einer in Gnadau abgehaltenen Paſtoralconferenz bei dem Ober Richtigkeit dieſer Nachrichten nicht übernehmen.

en. tragtet gekehrt Jm Hintergrunde aber tauchte auf beiden Seiten aus der4. Siterariſcher Tagesbericht. verlaufenden Fluth (die hier den Gegenſatz zur Sündfluth, nämlich das
m Ein Kleinſtädter in Aegypten. Reiſe von Bogumil Goltz. vornehmſte Lebenselement bildet je ein bethürmtes Städtchen in den
der Berlin. Preis 2 Thlr. Horizont. Die waſſerfreien Strecken zeigten überall, ſo weit das Augeiſe (Fortſetzung aus Nr. 152.) reichte grünende wie reifende Felder und Baume, denen man die ſeltene

Wir folgen jetzt unſerm Reiſenden aus dem Stadt in das Na Wolluſt anzufühlen glaubte, im Waſſer oder am Waſſer im Schlamm
turleben. oder im feuchten und friſch befruchteten Erdboden zu ſtehen.„Am 17. October 1849, 7 Uhr Morgens, habe ich zum erſten „„Die ägvptiſche Morgenſonne glitzerte auf den dunkelgrünen, vom

n mal den wunderbarſten aller Ströme, den fabelhaften Nil erblickt. Zu Nachtthau abgewaſchenen und fetten Blättern der koloſſalen Sykomoren
te t ſagen, was er für einen Seelenzuſtand in mir gewirkt hat, geht über (Gemus); ſie vergoldet die bronzefarbenen Aeſte und Zweige der Plata
er meinen Witz. So viel iſt aber gewiß Dieſe erſten Augenblicke in außer nen, daß ſich die überall geplahte feine Baumhaut wie in Sonnenwol
en ordentlichen Situationen vor weltberühmten Scenen Menſchen und luſt abzuſchlauben ſchien, und dann flammte das erdenlüſterne Me

Angen, faſſen die Genugthuung in ſich, um deretwillen ſich der Poet teor durch die gelichteten Kronen der Akazien, deren kleine und dicht
ig auf Reiſen begiebt, und um die es ſich überhaupt verlohnt.“ geſchaarte Blätter durch die Morgenzephire wie Klee kräuſelten, daß es

Welch eine unnennbare Magie umwebt doch dieſen uralten Nil, wiederum eine Buhlerei von Licht und Morgenwind, auf Blättern gleich
welch ein Geheimnißzauber die Vorſtellung von ſeinen unentdeckten Quel- wie auf Waſſerwellen gab.“
Tee T Er iſt freilich nicht älter als die andern Weltſtröme, aber Und über dieſer ganzen lichtgetränkten, ſonneberauſchten, luftdurch

e in der Kulturgeſchichte, und darum älter in der Menſchenphan ſtrömten und ätherverklärten Welt von Feldern, Waſſern, Jnſeln, Ort
re a irgend ein Strom und ein Ding. Dazu hat man noch außer ſchaften, Städten, Schiffen, Menſchen und Thieren ragten hohe, ſchlanke,

h e d ig ſſwhen Buhlerei mit ſeinen Ufern und Waſſern, ein ganz ab mit ihren Kronen und Zweigen zum getränkten Boden geneigte, frucht
ht er die räumen und Schäumen, um jener uralten Kulturhiſtorien beladene, t r ä u meriſche Palmen in die Paradieſesluft hinein, die
n peſcuctendene Naturnothwendigkeit von dieſen Nilwaſſern und ihrem

hlamm abhängig geweſen ſind: Der erſte Menſch aus nſern Erden erſchaffen und eine älteſte Menſchengeſchichte hervorgegangen aus ucherſchpemmung des Nil l e
u Herodots linius und Kaiſer Julianus Zeit vämlich 15 16 Fuß die BreiteAlamm und Letien, die zwiſchen Felſen und Wüſten ein Weltſtrom ternift e e ſchen Strom Im enen Bette bei euxſor 1300 F. vei

it ſich führt welch Line wunderbar erhabene Symbolik und Analogie Montfalut und Seynt auf 20914 bis 2600 wahr nd des mittleren W. ſſe ſtande
Der Nil ſcheint b i im Januar weil hier zu beiden Seiten kein Sebirge die Ausbreitung hemmt. Amn en Denen t be Seng wirt Weichſel an den brei 17. Juni iſt die Letleth en Nucktah die Nacht des Tropfens der i

d nicht g chritte. Seine Waſſer waren noch Himmel in den Nil fällt, und ihn ſo anſchwellen macht dieſe Nacht wiranz in die hie und da mit hohem Rohr eingefaßten Ufer zurück Feohlich und im Freien zugebracht.



Hamburg, d. 1. Juli. Die in unſern Mauern weilenden
hohen Herrſchaften beſuchten heute Morgen den Hafen, nahmen das
neue Schiff des Hrn Sloman: „Humboldt“, und ein Schiff der
Hamburg Amerikaniſchen Packeiſchifffahrts Geſellſchaft in Augenſchein
und beſtiegen alsdann das Dampfſchiff „Patriot mit dem ſie nach
Dockenhuden fuhren, um daſelbſt bei dem k. preuß. General Conſul,
Hrn. O'Swald, ein Frühſtück einzunehmen. Nachdem dieſelben den
Flottbecker Park des Hrn. Senators Jeniſch und die Flottbecker
Baumſchulen der Herren J. Booth u. Söhne mit einem Beſuche
beehrt hatten, kehrten ſie nach der Stadt zurück, und beſichtigten da

ſelbſt die Börſe. Hier machte Hr. Schön die Honneurs. Die Cor
ridors der Halle waren gedrängt von Damen und Herren angefüllt.
Nachdem die hohen Gäſte den St NicblaiKirchenbau in Augen

t ſchein genommen beſuchten dieſelben einige Magazine, u. A. das
Löwengard'ſche und das Oppenheim'ſche. Nach der Mittagstafel
machten die hohen Herrſchaften getheilt verſchiedene Ausflüge. Der
König und die Königin von Preußen nahmen u. A. das „Rauhe

aus in Augenſchein. Dann wurden mehrere Pfoſten der Stadt
waſſerkunſt bei der Reſendammsbrücke geöffnet, um den hohen Herr
ſchaften die Großartigkeit der Leiſtungen derſelben zu zeigen. (Spen. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 30. Juni. Die orientaliſche Frage geſtaltet

ſich wieder drohender. Frankreich ſweint feſt entſchloſſen zu ſein, mit
aller Energie die übernommene Rolle des Vertheidigers der Pforte
fortzuſetzen, und es ſcheint jetzt keinem Zweifel mehr unterworfen, daß
die engliſche Flotte mit der franzöſiſchen Hand in Hand gehen wird.
Die Erſetzung des Viceadmirals de la Suſſe in dem Obercommando
der levantiſchen Flotte, dem der Adjutant des Marineminiſters, der
Linienſchiffskapitain Charner als Chef des Generalſtabes beigegebenwurde erhält unter den gegenwärtigen Umſtänden eine rn Be

deutung, indem Hr. Hamelin von allen Seeleuten als einer der ener
iſchſten Kommandanten bekannt iſt, und die Wahl des Chefs ſeines
eneralſtabs zeigt an daß er mit ſeinen Anſichten ſich in vollſtändi

ger Harmonie mit der Regierung befindet. Der heutigen Revue
auf der Fläche von Satory, die vom ſchönſten Wetter begünſtigt
war, und wobei verſchiedene Manövers unter dem perſönlichen Kom
mando des Kaiſers ausgeführt wurden hat auch die Schweſter der
Kaiſerin, die Herzogin von Alba, mit ihrem Gemahl beigewohnt.

Paris, d. 1. Juli. An der Börſe ſind folgende beunruhigende
Gerüchte verbreitet: „Ein außerordentlicher Courier iſt geſtern Abends
auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft angekommen. Seitdem heißt es, iſt
Hr. v. Kiſſeleff für Jedermann unſichtbar. Dieſen Morgen haben
mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Corps, darunter der ſächſiſche
Geſandte den Verſuch gemacht, bei ihm vorgelaſſen zu werden doch
Hr. v. Kiſſeleff ließ ſagen, es ſei ihm unmöglich, Jemanden zu em
pfangen, wer es auch ſei. Nach dem, was über die neueſten Depe
ſchen aus Petersburg verlautet, beſteht der Czaar feſt darauf keiner
lei Conceſſionen machen zu wollen. Der Kaiſer ſoll aufs beſtimmteſte
erklärt haben, daß die Thore von Petersburg einem außerordentlichen
Geſandten des Divans verſchloſſen bleiben würden wenn derſelbe
keine unbedingte Unterwerfung unter das letzte Ultimatum bringe.
Admiral Hamelin nimmt, wie es heißt, den Befehl mit, in die Dar
danellen einzulaufen, ſobald der Pruth überſchritten iſt.“

Paris, d. 1. Juli. (Tel. Dep.) Der „Conſtitutionnel“ ver
ſichert: die Regierung habe der Türkei 60,000 Flinten verkauft.

Türkei.
Der Einmarſch der Ruſſen in die Oonaufürſtenthü

mer iſt erfolgt. Aus Wien wird telegraphiſch gemeldet, daß die

bodens zu weben verſtand.“
Unſer Reiſender tritt wieder in das Stadtleben ein aber in das

Leben einer Weltſtadt, der prächtigen und wunderbaren Kahira.
Nachfolgend einige Stellen aus ſeiner Schilderung

„Der ankommende Fremde wird in jenen palaſtgroßen Gaſthäuſern
von einer propre und elegant gekleideten Dienerſchaft, eventualiter mit
ſilbernen Kandelabern, auf denen Wachslichte brennen, deſſelbigen glei
chen von Kourtoiſie befliſſenen, in drei oder vier Sprachen geübten Kell
nern mit und ohne Servietten über den Armen, kurz, mit all dem
Apparat und Eklat, dem Terreur, den Facons und den Geſchmack ver
heißenden Offerten empfangen wie nur an der luxuriöſeſten ziviliſirteſten
Stätte der Welt; und dieſer Empfang macht trotz der augenblicklichen
Vorwehen ſeiner heidniſchen Koſtſpieligkeit ſicherlich einen entzückenden

Eindruck auf die nigen Reiſenden, die zum erſtenmal vom Wüſtenſtaube
bedeckt und halb erſtickt oder auch halb gebraten und ganz und gar ver
ſhmacht.t, ſich wie durch Zauberei aus einem quälenden Traum zur
genußreichſten Wirklichkeit erwacht ſehen.“

Dieſe Kontraſte von wilden und ziviliſirten Situationen Scenen
und Hiſtorien ſind es, welche Kahira ſo romantiſch, abenteuerlich ma
chen, die den Reiſenden vom erſten bis zum letzten Augenblick frappiren
und unterhalten, die ſelbſt das blaſirteſte, europamüdeſte Narrenexemplar
anfriſchen und ſich durch alle Sphären und Erſcheinungen dieſer Araber
und Wüſtenhauptſtadt wie durch ganz Aegyptenland ziehen

„Kahira iſt die bunteſte, keckſte Moſaik und Muſterkarte aller
Nationen Lebensarten und ür hiſtoriſchen Epochen, ein lebendiges
Muſſe um voön allen möglichen und unmöglichen Formen Fragmenten,
Feben und Fratzen der Bildung der Mißbildung, der Artung der Aus
artung, der Rohheit, der Sitte, der Künſte, der Wiſſenſchaften des
Heidenthums, des Chriſtenthums des Muhamedanismus (nämlich des
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Ruſſen am 25. Juni in Jaſſy, angeblich 12,000 M. ſtark,
eingerückt ſind. Nach dem offiziellen Journal de Conſtantinople“ wollte die Pforte das Ueberſchreiten der Grenze See ver
Ruſſen als eine Kriegserklärung anſehen. Trotzdem glaubt man
in Wien noch an den Frieden Worauf ſich dieſer Glaube ſtützt, iſt
vorläufig nicht zu überſehen da ſelbſt die öſterreichiſche Vermittelung
durch die Erklärung, daß Graf Giulay nur auf Einladung ruſſiſcher
Offiziere zum Beſuch des Lagers nach Petersburg gereiſt iſt, des of
fiziellen Charakters entkleidet werden zu ſollen ſcheint. Wenn ſomit
dieſe Vermittelung in Frage geſtellt ſcheint, ſo iſt andererſeits dar
auf aufmerkſam zu machen, daß frühere Nachrichten meldeten, die öſter
reichiſche Vermittelung könne und werde erſt dann eintreten, wenn
der Einmarſch der Ruſſen wirklich erfolgt ſei.

Die „National Zeitung“ bringt folgenden Artikel aus
Konſtantinopel, d. 20. Juni. Man kann ſich kaum einer

ſchonenderen diplomatiſchen Sprache bedienen, als das halboffizielle
Organ der Pforte das „Journal de Conſtantinople“ von geſtern, in
dem es die am 16. erfolgte Verwerfung des ruſſiſchen Ultimatiſſimums
anzeigt. Was die darauf bezügliche Antwort der türkiſchen Regierung
an das ruſſiſche Kabinet ſelber betrifft, ſo heißt es darin an der be
zeichnendſten Stelle „daß die Regierung des Sultans ſich in der
peinlichen Nothwendigkeit ſehen würde, in der von Seiten des Pe
tersburger Hofes für den Fall der fortdauernden Weigerung der Pforte
angekündigten Ueberſchreitung der Grenzen durch die ruſſiſchen Trup
pen eine Kriegserklärung zu erblicken.““ Doch iſt auch damit die
Brücke zum friedlichen Vergleiche nicht abgebrochen, da die Pforte zu
gleich den Wunſch geäußert hat, durch Sendung eines Botſchafters
nach Petersburg zu einem ihrem Wunſche nach Herſtellung der freund
nachbarlichen Beziehungen entſprechenden Reſultate zu gelangen. (Von
dem Einmarſch der Ruſſen in Jaſſy konnte man natürlich am 20. in
Konſtantinopel noch nichts wiſſen.) Endlich hat der am 14. einge
troffene Jnternuntius Freiherr v. Bruck, welcher ſowohl von Seiten
ſeiner Landsleute, als der hieſigen Behörden mit größter Auszeichnung
empfangen wurde und am 16. bereits die Antrittsaudienz beim Sul
tan hatte, ſeinen Einfluß ebenfalls ſchon im Jntereſſe des Friedens
geltend gemacht und wenigſtens bewirkt daß der Plan, die engliſch
franzöſiſche Flotte unmittelbar herbeizurufen, zurückgenommen und
weiteres Abwarten beſchloſſen wurde. Freilich bietet die Pforte an
dererſeits alle ihre Kräfte auf, um ſich in Vertheidigungszuſtand zu
ſetzen, und läßt unter Anderem in Schümla ein bedeutendes Trup

natur.“
Drei Welttheile berühren ſich hier wie mit den Stirnen, und

ihre Bewohner, ihre Reiſenden Gelehrten, Abenteurer Handelsleute
Genies und Weltverbeſſerer geben ſich hier ein Welt Rendez vVous.“

Zur Geſchichte und Statiſtie von Kahira wird bemerkt „daß
das italieniſche Cairo und das franzöſiſche Caire auf arabiſch
„Mäsrh Bl quähireh“ nämlich die „Siegreiche“ heißt, und zwar im
ünterſchiede von Foſtat oder Mäsrh el Atigeh nämlich Alt Kahira

ferner daß dieſe Sarazenenhauptſtadt von den Arabern auch Omm
ed dunja, d. h. Mutter der Welt genannt wird, daß die Nilvorſtadt
Bulak und daß Alt Kahira darum Foſtat heißt (welches letztere Wort
Zelt bedeutet), weil auf der Stelle von Alt Kairo Amru, der Feldherr
des Kalifen Omar, ſeine Zeltſtange aufgeſchlagen hatte als ſich auf die
ſelbe eine Taube herabließ, was Amru als ein Zeichen angeſehen haben
ſoll, an derſelbigen Stelle eine Stadt hinzubauen. Daß 3
ſpäter, im zehnten Jahrhundert das eigentliche große Kahira von n
fatimidiſchen Kalifen (den Nachkommen der Fatime, der Tochter Muha
meds), gegründet worden iſt; daß die Stadt nunmehr faſt eine Qua
dratmeile Landes bedeckt; daß ſte in der Blüthezeit gegen Ein
wohner gehabt haben, einſtweilen aber nur 240,000 Seelen 30,000
Häuſer 400 Moſcheen oder Minarets und 20,000 Eſel zählen ſoll z
und daß ich, weder auf die Richtigkeit dieſer noch anderer Ziffern Na
men, Nottzen und Poſſtivitäten ſchwoören will die von mir frifchweg
ab geſchrieben ſind.“

Fortſetzung folgt. v



allhier verpachtet werden.

Bekanntmachungen.
Thüringiſche

Die zu Donnerstag den 30.
neral- Verſammlung iſt au

Dagegen werden die geehrten
eſellſchaft hierdurch eingeladen zu derMorgens 9

zu Erfurt lral Verſammlung ſich einzufinden,
ſtellenden beſonderen Anträge dem F. 30 des Statuts gemäß bis

orſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen. ein der General Verſammlung be

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung einer Allerhöchſten Ka

binets Ordre die
Ruſſiſchen St. Annen-Medaille betreffend,
werden diejenigen Eingeſeſſenen des Kreiſes,
welche eine der Revüen bei Spbillenort 1829,
bei Kaliſch, bei Danzig 1835 und bei Berlin
und Potsdam im Mai 1852 mitgemacht oder
während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des
Kaiſers von Rußland in Schwedt im Jahre
1833 in dem 2. Dragoner Regiment geſtanden
haben, und noch nicht im Beſitz der St. An
nen-Medaille ſind, hierdurch aufgefordert,
ſich längſtens bis zum 15. Juli d. J. in dem
Büreau der betreffenden Landwehr Kompagnie
zu melden.

Halle, den 24. Juni 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Obſt Verpachtung.
Der diesjährige bedeutende Obſtanhang an

Aepfeln, Birnen und Pflaumen auf hieſigen
Kommunal Grundſtücken ſoll auf

den 11. Juli d. J. Montags Nachmittags
3 Uhr

an Magiſtratsſtelle allhier unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden. Die Hälfte der
Pachtgelder ſind ſofort nach ertheiltem Zuſchlage
abzuführen.

Hohenmölſen, den 30. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung. Den 12. Juli
d. J. Mittags 12 Uhr ſollen die zum Rittergute Weßmar ehörigen Obſt und Pflau
menplantagen meiſtbietend auf dem Rittergute

Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Der Jnſpector Zillich.
Mehrere Landgüter

in verſchiedener Größe, in guter Feldlage und
mit ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
theilweiſe in Leipzigs nächſter Umgebung, ſowiewei vortheilhaft gelegene Mühlengrund-

ſtücke mit Oeconodmie, habe zum Verkauf im
Auftrage. Notar Glöckner in Leipzig,

Halleſche Straße Nr. 7.

Jm Auftrage des Hrn. von Schwartz,
früher wohnhaft zu Benkendorf, fordere ich
hierdurch alle diejenigen, welche an denſelben
noch Forderungen zu haben glauben, auf, ſich
binnen innerhalb vier Wochen deshalb an
mich wenden zu wollen.

Lauchſtedt, d. 1. Juli 1853.
G. Heiſe,

bei Herrn Rummel.
Wer ein gebrauchtes Pianoforte billig zu

verkaufen geſonnen iſt, wolle ſeine Offerte gef.
an Karl Weltz, Kiſchlerkrugſtraße Nr. 22
in Magdeburg einſenden.

4500 Thaler
Mündelgelder ſind zu 4 o auszuleihen. Das
Nähere darüber iſt zu erfragen bei dem Herrn
Kreisrichter Fibiger in Zörbig und bei
Werner in Doelsdorf.

Die erſte Etage in meinem Hauſe, welche
bis jetzt vom Herrn Rechnungsrath Meißner
bewohnt iſt, beſtehend aus 3 Stuben Kam-
mern, Bodenraum und Torfſtall, guch Mit
benutzung eines freundlichen Gartens iſt zu
vermiethen und Michael d. J. zu beziehen.
Hallke, Neumarkt Nr. 1290.

Wilhelm Dittmar.
29000 bis zu 3000 herab (der Kün

digung nicht unterworfen) ſind ſofort auszu
leihen durch A. Kuckenburg, Nr. 985.
Vor dem Leipzigerthor, Franckenſtraße Nr. 8,
iſt die 2le Etage von jetzt ab zu vermiethen
und zum 1. Dekober zu beziehen.

Gottfried Mörtz.

Vererbung der Kaiſerlich

ſenbahn

beginnenden ordentlichen Gene
etwa zu
Juli an den V

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in

Freitag den 29. Juli

zeichnen wir folgende

fgehoben.

Eiſenbahn.
Juni anberaumte Ge

Ackionaire der Thüringiſchen Ei

Uhr (im Gaſthofe zum „Schlehenborn“)

und erſucht, die
ſpäteſtens zum 20.

1) den Verwaltungsbericht über das Jahr 1852, welcher nach F. 55. 7 des Statuts vom
16. Juni c. ab bei den Billetverkaufsſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtungen in Empfang genommen werden kann.

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes für die ausſcheidenden Herren Bürger
meiſter Raſch von Naumburg, Geheimer Juſtizrath Dr.
und Bergrath Glenk in Gotha

Berechtigt an der General Verſammlung Theil zu
tuts alle diejenigen, welche Jnhaber von fünf Actien

Heerwarth in Eiſenach

nehmen ſind nach 9 26 u. 27 des Sta
ſind und dieſe entweder mit Ueberreichung

einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim Ein
tritt in die GeneralVerſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionäre können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. (F. 28 des Statuts.)

Einfache mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionaire haben am Tage der General Ve

bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben
unſern Einnahmen, welche ſie in ein Couvert einſchließen

freie Fahrt nicht beanſpruchen.
pel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die
Erfurt, den 27. Juni 1853.

ſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen
dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen

gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
und dieſes mit einem Fahrtenſtem

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gottfried Kinkel 10
Ludwig Vörne
Emanuel Geibel 5
L. A. Frankl

Freiligrath 5Huſtav Schwab 5

S J

Fr. v. Sallet 10Alex. v. Humboldt 15
Ad. v. Chamiſſo uJ. G. Seidl

Dieſe Monographien welche die ausführliche,
ſtellers und Dichters, eine Kritik, ſowie

Heinr. Heine 7 Sgr.Wilh. v. Humboldt 10
Friedr. Halm
Theodor Körner 5
Ed. Bauernfeld 5Graf Platen 15Friedr. Rückert.
J. N. VoglDeinr. Zſchokke 12
Franz Gaudy zFriedr. Hölderlin 10

ſorgfältig gearbeitete Biographie des betreffenden Schrift
Proben ſeiner Schriften enthalten dabei mit vortrefflichen Portraits

in Stahlſtich geſchmückt ſind, haben ſeit dem Jahr ihres Erſcheinens einen Abſatz gehabt, wie er bei ähnlichen
Werken wohl kaum vorgekommen iſt.
tung und billigſter Preis ſind die Vorzüge dieſes

wahre Volksliteratur zu erzeugen ein Jeder möge Gelegenheit nehmen,
erſcheinen die Biographien vondie ſeltenſten Vorzüge beſitzt. Demnächſt

Immermann Herder, Leſſing,
Jedermann bildet obiges Werk die angenehmſte
kommen, viele Tauſende ſind ſchon im Beſitz deſſelben.
Ganze und wird einzeln verkauft.

Namentlich iſt es auch als eine ſehr paſſende

Wieland u. A. zu dem
belehrendſte,

Sehr intereſſanter und allgemein nützlicher Jnhalt, ſehr gute Ausſtat
Werkes welche in den Stand ſetzen, ein Werk faſt um das

Geld zu kaufen was man ſonſt an Leihbibliothekgebühren entrichtet.
Es iſt hier der z. B. in England bereits vielfach gemachte Verſuch realiſirt, eine vortreffliche billige,

ſich zu überzeugen, daß das Werk
Gothe, Schiller Jean Paul,

Viertheil des bisher üblichen Preiſes. Für
villigſte Lektüre alle Stände heißen es will

Jeder Band bildet ein abgeſchloſſen es
g

Reiſe und Bade Lektüre
zu empfehlen.

Caſſel, im Sommer 1853.

Vorräthig in allen Buchhandlungen:
in alle in der r erer' schen Buchhandlung

Ernſt Balde,
Verlagshandlung.

monatlich eins fährt 12 14 Tage.
werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der

e werden 2— 3 jede Woche über Hamburg
S rika in 28 34 Tagen (Dauer der Fahrt) expedirt.

Ab Bremen monatlich zwei Sege

Anmerikaniſche Dreimaſter-Poſtſchiffe S
via Liverpool nach Ame-tvolle Dampfſchiffe,e ß e. Contracte

Auswanderer, kl. Energie 250 b.

Wer eine paſſende Tiſchlerwerkſtatt, Stein
ſtraße oder in der Nähe gelegen, zu vermie
then hat, möge ſich gefälligſt melden beim

Tiſchlermeiſter L. Vogel.
Mehrere tüchtige Tiſchlergeſellen finden

dauernde Beſchäftigung bei
L. Vogel, LTiſchlermeiſter.

Ein weißer Jagdhund mit einem fahlenKopf, dgl. See und einem großen Flecken
über der Ruthe, iſt mir am 3. d. M. zuge
laufen. Der Eigenthümer kann denſelben ge
gen Erſtattung der Futter und Jnſertionsko
ſten in Empfang nehmen.

Reſtauration Gröbers: Hoffmann.

Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen kann in meinem Material und Spiri
tuoſenGeſchäft ſofort plazirt werden
Merſeburg. Ferdinand Scharre. kauf bei

Bekanntmachung.
Sechs Stück fette Ochſen ſtehen zum Ver

Fr. Emilius in Cönnern.



Mit Kaiſtrl. Königl.
zinal- Angelegenheiten conceſſionirt von den Sanitätsbe

e DocroRk B0RCHARDTS
Frühlings arumngtigch medizinigrhr
e

1853.

Hitzblattern, Puſteln,

R AUTR-
nimmt unbeſtritten durch ihre bis jetzt von keiner Seife erreichten Vorzüge, ſowohl durch

ihre Heilkraft als ihre überraſchende Wirkung bei jeder, ſelbſt Jahre lang vernachläſſig
Haut, unter allen vorhandenen derartigen Fabrikaten den erſten

Uerhh. Privilegium und unter Approbation des Höhen Königl. Preuß. Miniſteriums d edie gnn cilbchorden und Kein een der meiſten Länder Europ

ch H. Monate
O anzreichenden

S 6 S F.So s
Rang ein. Neben

Der Eigenſchaft, die Haut zu reinigen, trägt ſie alle Heilkräfte in ſich, den Organismus
owie die Oberfläche deſſelben in dem ſchönſten Normalzuſtande zu erhalten.

mängel, mögen ſie in Sonnenbrand, Sommerſproſſen
Schuppen oder irgend einem anderen Uebel beſtehen,

Alle Haut
Leberflecken, Finnen,

werden nicht nur durch ihren Gebrauch für immer vollſtändig beſeitigt, ſondern die Haut
ewinnt gleichzeitig in allen Jahreszeiten jenes s ammetartige, elaſtiſche und friſche

nſehen, welches zu einem wahrhaft ſchönen Teint erforderlich iſt und bewahrt
dieſen ſtets vor allen nachtheiligen Einflüſſen d
eignet ſich dieſe Seife auch für

es Witterungswechſels. Ganz vorzüglich
Bäder und wird ſie zu dieſem

Zwecke bereits vielfach und mit dem beſten Erfolge benutzt.
Dr. Vorchardt's Kräuter- Seife wird nach wie vor in Halle nur allein

ächt verkauft bei C. P. I. Colberg, alter Markt Nr. ſowie
auch in

Alsleben: Alb. Bertram,
Artern. A. F. Lage,
Bitterfeld: Ferd. Sachſe,
Cölleda E. W. Brettſchneider,Langenſalza:

R. Conrad
Mansfeld: F. Hohenſtein,
Merſeburg: Garckeſche Buchhdl., Wettin Theod. Schreiber,
Mühlberg: C. F. Winkler,
Mühlhauſen: Fr. Stötzel, (Zeitz: C. F. Jahn.

Delitzſch F. Naumann, Liebenwerda
Düben: W. Steinmüller,
Eilenburg: Ludwig Nell,
Eisleben: Anton Wieſe,
Erfurt: Friedr. Weineck,

Gefell: L. Warnekros,
Gerbſtädt: W. Krumme,

Aſchersleben: A. L. Stäbe,Hettſtädt: F. W. Protze,
Jeſſen: Carl Müller,

Naumburg: C. F. Schulze,
Querfurt: G. E. Mägler,
Sangerhauſen: Schmidt Töttler
Sömmerda F. W. Herbſt,

F. W. Knoll Torgau: Guſtav Lietzo,
Weißenfels: C. F. Sueß,
Weißenſee: J. C. Heiling,

Wittenberg: F. A. Haberland,

Jn Hinblick auf die vielfachen Nachbildungen und Verfälſchungen

n ter- Seife in weißen,

n Dr. Borchardt'ſchen Kräuter- Seife wolle man gefälligſt beim Kaufe
genau darauf achten, daß Dr. Borchardt's aromat.medie. Kräu

mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden
mit nebenſtehendem Siegel verſehenen Päckchen verkauft wird, und daß in

jeder Stadt immer nur eine einzige Niederlage der ächten Br. Borchardt'ſchen
Kräuter Seife errichtet iſt.

Varimas- Camaster
iſt wohl der feinſte Pfeifentabak,
Geſundheit ſchädlich werden.
Punr beſeitigt, ſondern es wird damit auch deſſen Geſchmack verbeſſert.

o

jedoch allein geraucht, chDurch Miſchung mit Portorico wird nicht nur dieſe mögliche
trocknet er, und kann dadurch der

Jch habe nun eine
lche Miſchung von feinen leichten Qualitäten fabrizirt und verkaufe ſie à 8, 12, 15 u. 20

per bayriſch Pfund, das 20 Procent ſchwerer iſt als das Preuß. Gewicht unter der Etiquette:

Varinas und Hortorico in Ielange
von

ohs. Demler's Sohn Gottlieb
Nürnberg.

Niederlage und Verkauf zu den Fabrikpreiſen befinden ſich bei den Herren:

t F. W. Dalchow in Halle.Leonhardy S Fürtſch in Fürth.
Hironimus Schmauſer in Schwabach.
Joh. Conr. Helm in Erlangen.
Emil Herrmann in Coburg.
Heinr. Baumann in Lichtenfels.
Herrmann Otto in Bamberg.

A. Dumpert in Forchheim. t
W. D. Schlichting in Ansbach.

Gg. Albert Schröppel in Kloſter
Heilsbronn

Chriſt. Fr. NRöſchel in Gunzenhauſen.
Chriſt. A. Giuck in Waſſertrudingen.
Simon Weiß in Oertingen.
J. V. Vogel in Nördlingen.

Carl Kienaſt in Harburg.
Joſ. Schotterer, Wwe. in Donauwörth.

Buchdruckerei v. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe und ihr
a Wettiner Wochenblatt, geleſen in 52 Ortſchaften, em n

ſiehlt ſich z. Annahme aller Arten Bekanntmachungen.

Verloren wurde am Sonntage auf dem Kel
lerberge in der Zug eine goldene VBroche.
Wer dieſelbe beim Goldarbeiter Franz Len
hardt zurückgiebt, erhält eine angemeſſene
Belohnung.

12 Stück fette Schweine (Schrotmaſt) ſte
hen von heute ab zum Verkauf.
Probſtmühle San gerhauſen, d. 2. Juli 1853.

W Zehe.
Ein tüchtiger Kuhhirte findet k. Michaelis

einen Dienſt auf dem Vorwerk Langenbogen.

Einen Lehrburſchen ſucht
der Kürſchnermeiſter Zverner in Cönnern.

Grosses Militair- Concert
im Garken des Schützenhauſes in Löbejün,
bei ungünſtigem Wetter im Saale, gegeben
Mittwoch den v. Juli, Abends 7 Uhr, vom
Muſikchor des Königlichen Hochlöblichen Zten
Artillerie Regiments aus Düben. Die neue-
ſten Piècen werden zur Aufführung kommen.
Um zahlreichen Zuſpruch bittet

der Stabstrompeter
Görner.

Löbejün, den 4. Juli 1853.

Da ich den 1. Juli den neu eingerichteten
Gaſthof zu Cölſa ubernommen habe, ſo bitte
ich ein hieſiges und auswärtiges Publikum um
geneigten Zuſpruch und lade hiermit Sonntag
den I0. d. M. zur Einweihung und Ball er
gebenſt ein. Fr. Lorenz,

d. 1. Juli 1853. Gaſtwirth zu Cölſa,
früher in Radefeld.

Weizen 50 56

Gebauer. Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu unſerem diesjährigen Königs Schießen,
welches den 10., 11., 12. und 13. Juli ſtatt
findet, ladet auswärtige Freunde hiermit er
gebenſt ein

der Schützen- Vorſtand.
Wettin, den 28. Juni 1853.

Trotha. Mittwoch Roſenfeſt, Nach
mittags Concert vom vereinigten Muſikchor
aus Halle, hierzu ladet ergebenſt ein

H. W. Preis.
Dienstag den 5. Juli von 1 Uhr ab

Concert auf dem SaalPavillon, wozu
ich ergebenſt einlade. Ratſch.

Paradies.
Heute Dienstag den 5. Juli,

Anfang 7 Uhr. Concert,
E. John,

Stadtmuſikdirector.

Fürſtenthal.
Das am vergangenen Sonnabend angekün

und große Extra Condigte Roſenfeſt
cert findet bei günſtiger Witterung heute

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich.

Minna Kleinſchmidt,
Friedrich Beyer

Haynroda und Brachwitz.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung zeigen hiermit ergebenſt an

Ferdinand Barth,
Wilhelmine Barth, Sueverw Nauchfuß geb Brandt.

Halke, den 3. Juli 1853.

TodesAnzeige.

früh 5 Uhr mein Sohn Bernhardt, im
24. Leben jah e, in Folge mehrerer erhaltener
Stichwunden ſanft entſchlafen iſt. Um ſtilles

Beileid bittet G. Noeſer.
Schraplau, den 2. Juli 1853.

Marktberichte.
Magdeburg den 2. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 62 Gerſte 38 40Roggen 48 80 Hefer 30 33
Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 31
Quedlinburg, den 30. Juni. (Nach Wispeln.)

Gerſte 35 38Roggen 50 51 Hafer 30
Nordhauſen, den 30. Juni

Weizen 2 6 bis 2 15Rog en 1 e 2
Gerſte 1 12 1 19Hafer i 29 e 1Rüböl pro Centner 10 F.
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Juli Abends am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll.
am 4. Juli Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 2. Juli am alten Pegel Nr. 10 und 5 Zoll,
am neuen Pegel 12 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d 2. Juli. C. Höppner, Brennholz,
v. Spandau n. Vuckgu. G. Barteis, Steinkohlen,

v. Hamburg n. Barby. L. v. d. Hevde, 2 Kahne
desgl. n. Buckau. G. Kube, 2 Kähne, desgl. nach
Bernburg. G. Neumann, desgl. Schleppkahn
Carl, HM. D.Schifff. e Comp, Guter, v. Magdeburg
n. Dresden. C. Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau.

Niederwärts, d. 2. Juli. C Meyer, Weizen,
Roggen u. Gerſte, v. Als eben n. Hamburg. G.

eyer, 2 Kähne, desgl. F Scheibeis, Braunkohlen,
v. Calbe a/S n. Neuſt. Magdeburg Heidicke,
desgl. H. Vöticher, Weizen, Gerſte u. Erbſen, von
Halle n. Hamburg.

Magdeburg den 2. Juli 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Jch erfülle die traurige Pflicht, Verwandten
und Freunden hierdurch anzuzeigen, daß heute

t



he
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Beilage zu Nr. 153 der Hall. Zeitung (im Schtetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 5. Juli 1853.

reichiſche Correſpondenz

ſtenthümer.

Neueſte Nachricht.
Wien d. 2. Juli. (Tel. Dep.) Die ſo eben erſchienene „Oeſter

desavouirt die Lemberger Lloyd-
Nachricht vom Einmarſch der Ruſſen in die Donaufür-

Kronprinw:
Berlin.

Deutſchland.
Kaſſel, d. 1. Juli.

Karlsruhe, d. 30. Juni.
wie ſo eben dem „„Fr. J.“ zufolge verlautet,
Kirchenrath aufgefordert, ſeine Funktionen einzuſtellen.
lehnende Antwort ſoll eine neue mit der Drohung der Excommunica

Damit wäre der Kriegtion verbundene Aufforderung erfolgt ſein.
begonnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juni. Die hohen Gäſte aus Preußen, welche

in dieſem Augenblicke hier verweilen, machen täglich Ausflüge, um
die Umgebungen der Hauptſtadt oder deren Sehens würdigkeiten in

Geſtern beſuchten Hochdieſelben die Blu
men Ausſtellung im botaniſchen Garten des RegentsParkes, wo ſich
über 18,000 Beſucher aus der eleganten Welt Londons eingefunden
hatten ſpäter beſichtigte die Prinzeſſin von Preußen in Begleitung
ihrer Damen und des preuß. Geſandten, des Grafen Ellesmere neu
gebautes prachtvolles Palais und machte dann mit der Königin eine

Der Prinz mit dem Prinzen Albert und
dem Herzog von Sachſen Coburg Gotha ritten zuſammen aufs Land,
und nach dem Diner ſah man die hohen Gäſte mit der Königin im
Prinzeß sTheater, wo Byronis „Sardanapalus“ aufgeführt wurde.

Rach dem „Globe“ Correſpondenten aus Paris kann man auf
die Feſtigkeit L. Napoleons und ſeines Cabinets in der ruſſiſchtürki
ſchen Angelegenheit mit Sicherheit rechnen Fould ſei der einzige Mi
niſter, der an Frieden glaubt aber alle ſeien mit dem Kaiſer darin
einig, daß es eine verderbliche Politik wäre, Rußland

Jn ſeinem Leitartikel ver
ſichert der „Globe“, daß der Kaiſer von Rußland fehl gehe, wenn
er noch immer auf einen Mangel an Einigkeit zwiſchen England und
Frankreich rechne und gewiſſe Feſtlandsmächte wahrſcheinlich Grund

aus der bis jetzt behaupteten neutralen Stellung her

Augenſchein zu nehmen.

Spazierfahrt ins Freie.

die geringſte Schwäche zu zeigen.

ſehen werden,
auszutreten.Die bei Spithead (Gewäſſer von Portsmouth) verſammelte
impoſante Flotte iſt jetzt ziemlich vollſtändig
auf die weiteren Befehle der Admiralität,
angegebenen Orte ihrer Beſtimmung unter Segel zu gehen.

indem ein Theil des Geſchwa-
der andere von Admiral Corry be

läufig ſteht ſie unter zwei Flaggen
ders von Sir T. Cochrane und
fehligt wird.

Belgien.
Brüſſel, d. 30. Juni.von Nemburs ſind heute hier eingetroffen und im Schloſſe Laeken

abgeſtiegen.

Zu der Nachricht über den Ausgang des
Winkelblech'ſchen Hochverrathsprozeſſes iſt noch nachzutragen daß
die beiden nicht erſchienenen Angeklagten, Heyſe und Wallach, heute
Morgen ohne weitere Hinzuziehung der Schwurrichter, in contuma-
Tiam des verſuchten Hochverraths ſchuldig erkannt und dieſelben unter
Aberkennung des Rechts die Nationalkokarde zu tragen in eine fünf
jährige Zuchthausſtrafe verurtheilt worden ſind.

Der Erzbiſchof von Freiburg hat,
den katholiſchen Ober

üm nach dem noch nicht

a. Berlin Wagner a.

werk a. Magdeburg.

Ernſt a. Annaberg.
a. Königsberg

Goldner BRing:
Bodelſchwingh u. U. v

Auf eine ab
Nolde a. Dresden.

Englisoher Mof:
kowsky a. Poſen.

Hr. Oekon. Künzel a.

Stadt Mamm burg
Fam. a. Hamburg.

Hrru. Kaufl. Thomas
zig, Buſch a. Kaſſel,

Hr. Ober Ger.AſſeſſorWeiſnitz. t
berg a. Magdeburg
Brandis a. Colmar.

Goldne Kugel: Die
Gall a. Schweinfurt

hauſen.

Schumann a. Lahr,

Wilm a. Hamburg.

General Conſul Heſſe

bemannt und wartet v 3der Fürſt Radziwil a.

Vor Oberſt v. Randow a.
Magdeburg

gau. Hr. KreisGer.
Hr. OAmtm.

Zennep, Gräſer a. Langenſalza, Lemke a. Berlin, Fiedler a. Gera, Neuhoff

Hr. Oberſt v. Röder a. Dresden.
Hr. Rittergutsbeſ. v. K'ofigk a. Poplitz. Hr. Reg Aſſeſſor Franke a. Berlin.

Stadt Türien: Hr. Poſt Commiſſar Haake a, Berlin.

Rath Hartenberg a. Berlin.
ger u. Brockmann a. Magdeburg, Blaſe a. Salzuflau, Nelle a. Halberſtadt,
Jodicke a. Franckenhauſen

Hr. Pred. Borghard a. Senske.
Hr. Apoth. Nagel a. Glogau.
Hr. Kaufm. Hupfeld a. Weidenhauſen. Hr. Schauſp. Dir.

Frieſe a. Chemnitz Hr. Amtm. Bach a. Mücheln.

Frau Amtm. Wagner a. Petersberg.
Amtm. Schirmer a. Rabitſch. Die Hrru. Kaufl. Heinrichs a. Magdeburg,

Hr. Hofſchauſp Pätſch a. Weimar.
Die Hrru. Kaufl. Arnemann a. Hamburg

Brandenburg Hoffmann a. Stettin Bachmann a. Dresden.
a. Köthen. Die Hrru.

Goldner Löwe:
ſtadt Hr. Fabrik. Paryfius a. Kaſſel

Barth a. Sangerhauſen.
mſtr. Fromholz a. Potsdam.
Baron v. Gipſer a Heidelberg.

Kreisger.Rath Franke a. Langenſalza.

Scohwarzer BRäre Hr. Oekon. Peter a. Neuſtadt.
Wagner a. Berlin

Dietrichs a. Magdeburg Hoffmann a. Braunſchweig.

a. Mühlhauſen, Altenburg a. Breslau.
Hr. Brauereibeſ. Brömme a. München

Magdeburger Bahnhof
Wünſch a. Berlin.

Leonard u. Corviſion u. Hr. Partik. de Moineau a. Paris.
Schönfels a, Bamberg.
Henneberg a. Dresden.

Thüringer Bahuhnor:
Hr. Prem.-Lieut. Mingmeyer Hr. JntendanturRefer.

Werner u. Hr. Jntendanturrath Ritter a. Magdeburg.

Frau v. Werder a. Berlin.

Sec.Lieut. v. Möllendorf a. Berlin.

Hr. Kaufm. Krebel a. Breslau.
a. Hamburg Liebenthal a. Bremen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4 Juli.

Hr. Appellat.-Ger Rath Graf v. Schweinitz m. Fam. a. Glo
Dir. Schnitter a, Straſund. Hr. Juſtizrath Wilcke a.
Jacobs a. Fehrbellin. Die Hrru. Kaufl. Andojér a.

Dresden Lippmann a, Hamburg Engel a. Breslau.
Hr. Major v. d. Lanken a. Frankfurt

Hr Rent, v. Burg
Hr. Rittergutsbeſ. v. Höfer a. Schleſien. Hr. Geh.

Die Hrrn. Kaufi. Wiemann a. Iſerlohn Sä

Schumann a. Magdeburg Leffmann a. Berlin,
Hr. Rentier Hausberg

Die Gymnafiaſten G v.
Bodelſchwingh u. Hr. Cand. theol. Cremen a. Berlin.

Hr. Buchhalter Richter a. Berlin. Frau

Hr. Gutsbeſ. Pros
Unruh a.

t Mad. MeyerStud. Weiße u. Schulz a. Breslau.
Hie Hrru. Kaufl. Böttner a. Aachen, Lendrich a. Halber

Hr. Apoth. Schönemann a. Weimar.
Salzwedel. Hr. Dr. Zeſcher a. Brunnow. Hr. Rent.

Bernhardy a. Königsberg.
Frau Gräfin v. Schulz m. Lienerſch. u. Mad. Schulz m.

Hr. Oberförſter Brügemann a. Belsfeld. Hr. Apoth.
Hr. Amtm. Neubauer a. Behrendorf. Hr. Bau

Mad. Schulz a. Nordhauſen. Hr. Stud. jur.
Hr. Fabrikh. Wehmer a. Jſerlohn. Die

a. Magdeburg Baumann a. Dresden Lehre a. Leip
Heinrici a. Nordhauſen Dilsheim a. Frankfurt. Hr.

Hr. Amtm. Brinkmann a. Dresden.
v. Mylius a. Pr.-Minden. Hr. Gutsbeſ. Göhrens a.

Die Hrru. Kaufl. Rade
Heinrich a. Görlitz. Hr. Fabrik.

Hrru. Kaufl. Herold a. Erfurt, Sommel a. Eiſenach,
Die Hrrn. Weinhdlr.

Die Hrru. Fabrik. Stephan
Hr. Brennereibeſ. Becker a. Nord

Greuner a. Würzburg

Die Hrru. Kaufl. Werner a. Leipzig, Stein u.
Die Hrrnu. Proprietaire Capron,

Hr. Baron v.
Hr. Marquis de Piſancion a. Paris. Hr. Baron v.

Frau v. Pappenheim m. Fam. a. Hannover. Frl.

Hr. Königl. Preuß.
Hr. prakt. Arzt Ruge m. Gem. u.

Hr. Kaufm. Müller g. Bremen. Se Durchl.
Magdeburg. Hr. Generallieut. v. Möllendorf u. Hr.

Hr. Major Stephani a. Berlin. Hr.
Hr. Rittmſtr. u. Adjut. v. Borſtel a.

Die Hrrn, Reut. v. Rams

a. Süd Amerika.

Petersburg.

Dienstag den 5. Juli Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

Geübt wird Requiem von Cherubini.
Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Der Herzog und die Herzogin 3. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

z r rrrreeLuftdruck 335,60 Par. L. 336,22 Par. L. 336,68 Par. e. 336,17 Par. L.
Dunſtdruck ö6 Par. L. 5005 Var. L. 38,93 Par. L. 138 Par. S.

Relat. Feuchtigk 73 pCt. 51 Et. 78 pr. 77 e
Luftwärm 1179 G. Rm.) 13,4 G. Rm.] 10,8 G. Rm. 12,0 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Die Separation des zu dem im Herzoglich

Anhalt Deſſauſchen Gebiete belegenen Dorfe
Wadendorf gehörigen, auf Königl. Preußi
ſchem Territorio belegenen gemeinſchaftlichen
Grundſtücks des „„VoigteiAngers“, bei
welcher, nachdem ein Jntereſſent ſchon bei einem
früheren Auseinanderſetzungs-Verfahren für ſei
nen Antheil abgefunden worden iſt, noch 19
Einwohner von Wadendorf intereſſiren, wird
zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten und
zur Feſtſtellung der Legitimation hiermit nach
nach Maaßgabe des F. 12 des Ausführungs-
geſetzes vom 7. Juni 1821 und 9. 2527 der
Verordnung vom 30. Juni 1834 öffentlich be
kannt gemacht und allen denjenigen, welche
ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaſſen,
ſich ſpäteſtens bis zu dem auf

den 27. Auguſt e.
Vormittags 10 Uhr

Dekanntm achungen.
in dem Geſchäftszimmer des Unterzeichneten zu
Bitterfeld anſtehenden Termine zu melden,
widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt
im Fall einer Verletzung gegen ſich gelten laſ
ſen müſſen und mit keinerlei Einwendungen
dagegen weiter gehört werden.

Bitterfeld, am 2. Juli 1853.
Der Königliche Regierungsrath.

v. Goeriz.

Verkauf.
Auf den 10. Juli d. J. Nachmit-

tags 2 Uhr ſollen die diesjährigen Pflau
men und etwas Hartobſt auf der Klein
jengaiſchen Commun an zwei Parzellen, un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend gegen die Hälfte An
zahlung in der hieſigen Schenke verkauft werden.

Kleinjena bei Naumburg,
den 28. Juni 1853.

Der Ortsrichter Hofmann.

HausVerkauf.
Ein in Köthen, unfern der Eiſenbahn

belegenes Wohnhaus, vor einigen Jahren neu
erbaut, mit 12 heizbaren Zimmern den dazu
gehörigen Küchen und Kammern Einfahrt,
Stallung Keller und einem ſchönen Garten,
das bis jetzt über 2005 Miethszins einbringt,
iſt für einen ganz ſoliden Preis veränderungs-
halber zu verkaufen durch den Commiſſionär

A. Starke in Köthen.
Verkauf.

Auf den 10. Juli d. J. Nachmit-
tags A Uhr ſollen die diesjährigen Pflau
men auf der Großijenaiſchen Commun, un
ker den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend gegen die Hälfte An
zahlung in der hieſigen Schenke verkauft werden.

Großjena bei Naumbürg,
den 28. Juni 1853.

Der Ortsrichter Groben.



Veränderung e meine
zu Hohen belegene Windmühle mit 2 Gän
gen, Roß Oelmühle, Wohnhaus, worin ſeit

einer Reihe von Jahren das Schankgewerbe
beetrieben, Scheune, Ställe und 12 Morgen

Acker, alles im beſten Stande, getheilt oder
im Ganzen

Mittwoch d. 13. Juli er.
Vormittag 10 Uhr

in meinem Local aus freier Hand zu verkau
fen, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Bedingungen im Termine be

kannt gemacht werden ſollen.
Die Mühle liegt in einer der fruchtbarſten

Gegend der Provinz Sachſen und ſind vorzüg-
lich ſchon in dieſem Jahre die beſten Ausſich
ten zu einem guten Geſchäft rückſichtlich der
Oelmühle vorhanden.

Auch können nach Befinden der Umſtände
der Kaufſumme auf dem Grundſtück ſtehen

bleiben.

Hohen bei r a/S. d. 2. Juli 1853.
J. Funke, Mühlenbeſitzer.

Ein Landgut mit 132 M. Morgen Areal
und allem Wirthſchafts Jnventar hat ſofort
für 6500 e zu verkaufen J. G. Fiedler
in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Dr. Struve'sempfehlen
künſtli e Mineralwäſſerl

allwöchentlich friſche

empfiehlt Fußbodenlack;
zweimal lackirt zu werden, denn der Lack

Berliner Fliegenleim bei Louis
Wohnungs Veränderung

Daß ich jetzt Trödel Nr. 796, nahe am
Markt wohne, zeige ich gehorſamſt an mit
der Bitte, mich auch in meiner neuen Woh
nung mit recht vielen Beſtellungen zu erfreüen.

Aug. Dümmler,
Schuhmachermeiſter.

Eine geräumige Stube nebſt Kammer, un-
mublirt, iſt ſofort zu vermiethen Alter Markt
Nr. 543 b.

Mittelſtraße Nr. 133 iſt eine Parterre Woh
nung von 2 großen Stuben, 3 Kammern nebſt
allem Zubehör zum erſten October zu beziehen.

F. Küpp.
Einen Gaſthof mit guten Gebäuden, ſchö

nem Garten, Tanzſaal und Kegelbahn, an einer
belebten Stadt,
Fiedler in Halle a/S.

Kapitalien von 1 bis 20,000 weiſt auf
gute Hypothek nach J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße.

Mehrere Rittergüter von 40 bis 180 000
hat zu verkaufen in Auftrag J. G. Fiedler
in Halle a/S.

Die zum früher Hohmann'ſchen Gute zu
Morl zugehörige diesfährige Obſt Nutzung
ſteht aus freier Hand zur Verpachtung e

eil.
in gut ehaltenes tafelförmigespiae ſt für den Preis von z

zu verkaufen.
Näheres zu erfahren in der Reſtauration

des Herrn F. Thieme, Kleinſchmieden 949.

riſche Roſenblätter kauftFriſch ſog Helm Steinſtraße.
Ein Laden nebſt Logis iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen gr. Ulrichsſtr. 49.

Eine große, ſowie eine kleinere Stube gut
meublirt, ſind zu vermiethen und nach Belie
ben ſofort zu beziehen gr. Ulrichsſtr. 49.

ädchen zum Warten der Kinder wird
auhausgaſſe Nr. 334.

Naurergeſellen,
swärtige, welche Luſt haben von
ends 82, Uhr bei einem tägli
n 20 zu arbeiten, finden ſo

me

rermeiſter Lorenz in Halle.

Donnerstag den 30. Juni iſt mir
n braunfarbiger Jagdhund mit wei

R ßer breiter Bruſt zugelaufen, und
kann derſelbe gegen gründliche Legitimation und

egen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſer
nsgebühren abgeholt werden bei

e E. Rohbde,o Gaſtwirth in Hohen-Etlau.

r Manein noch in gutenwage Dann O- Federn und Jalouſien für

36 Auch kann ein Burſche ſofort in die
Lehre treten in der Schmiede am ſchwarzen
Bär Nr. 814.

an Raum iſt zu verkaufen

milienLogis von 3 Stu-
iſt zu vermiethen zum

Chauſſee Nr. 3.

Ein freundliches
ben Kammern u. ſo w.
1. October Magdeburger

hat ſofort zu verkaufen J. G.

5 ſtande befindlicher Kutſch

C. Moritz,Kammmachermſtr., Klausſtraßenecke am Markt,
beim Handelsmann Herrn Fienſch,

empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl der
neueſten Damenkämme en detail Und en gros
Auch verkaufe ich von jetzt an die größten Schild
krötenkämme die neueſten Muſter à Stück
1 M 12 kleinere von 25 an, Schild
krötenſeitenkämme das Paar von 6 bis [2
und garantire für reelle Waare. Auch werden
bei mir zerbrochene Schildkrötenkämme, vhne
daß etwas zu ſehen iſt,

Franzöſiſchen achten Wein Eſſig,
das Quart 4 empfehlen in feinſter Waare

W. Fürſtenberg S Sohn.
Roſenblätter von der rothen Centifolie

kaufen W. Fürſtenberg S Sohn.
Ein n er Mahagoni-Pianoforte

ſteht zum Verkauf gr. ülrichsſtraße Nr. 20

Bei dem hierſelbſt von Seiten der Mans-
feld'ſchen Gewerkſchaft projectirten Bau wer
den zu den Erd und Rammarbeiten noch eine
Anzahl kräftiger Männer geſucht, und kann
denſerben in Accordarbeit ein Tagelohn von
12 bis 15 bei der üblichen Arbeitszeit zu

e e werden. Hierauf Reflectirende haben
ich möglichſt bald bei dem Bau-Aufſeher De

melius hierſelbſt zu melden.
Rothenburg, den 30. Juni 1853.

C Schweinehaare kaufen ſtets
Laage S Comp., kl. Sandb. Nr. 250b.

wieder gemacht.

Die Berliner Lackſirniß
der a r ar inigt 45 mit dem beſagten Lack

ad Farbe und Glanz und iſt in einer Stunde trocken,Louis Dietrich Wittwe, n en
Dietrich Wittwe

D. Lehmanns bruſtlöſende Bonbon“
Waare ächt und allein bei Wilh. Pirſchke in Löbefün.

Niederlage

Rathhausgaſſe Nr. 254
Rathhausgaſſe Nr. 25 a.

Eine Flaſche Selterwaſſer für s
Poundre Fèéèwre, zur sofortigen leichten

Bereitung vön Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet, mit Gebrauchs An
weiſung à 15

Zu haben bei O. Maring. Nr. 200.

Weinverkanuf.
Durch Erbſchaft iſt t eine ſehr betracht

liche Menge guter einweine
len Sorten zugefallen und ich vale 55
Verkauf derſelben um jedem etwaigen Ein
ſpruch u begegnen am 1. Juni e. eine
net andlung eröffnet Ich Gpfehie e

eſe durchaus unverfälſchten Weiäußerſt billigſten re M t den
J. Grün,
Geiſtſtraße Nr. 1282.

Es wünſcht Jemand der über ein ita lvon 5 bis 6000 zu verfügen hat, r n
haber in ein ſolides und rentables Geſchäft ein
zutreten und bittet, desfallſige Offerten an
Herrn Eduard Stückrath in der Exped
tion dieſer Zeitung unter der Chiffre I. L.
portofrei zu überſenden.

Neumarkt,

Große Klausſtraße Nr. 878 iſt ein neu aus
gebauter Laden und Ladenſtübchen nebſt einer
daran ſtoßenden Familien Wohnung zu vermie
then und zum 1 October zu beziehen.

Arbeiten im Plattſtich Jeichnen
werden angenommen und prompt beſorgt Mär
kerſtraße Nr. 409, im Hofe eine Treppe hoch.

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswaſ

Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich vo
1. Juli d. J. an in meiner Wohnung ein Lo
kal zur Ausſtellung von feineren Conditorei
Waaren eröffnet habe. Da ich während die
ſes Sommers die Conditorei im Bade nicht
inne habe, ſo werde ich von jetzt an alle Sonn
tage noch extra in einer Bude an der Prome
nade mit meiner Conditorei aufwarten und
dafür ſorgen, daß es auch in dieſem Sommer
an Nichts fehlt.

Lauchſtäbt den Jut 1s3
Carl Weſchke, Conditor.

Wegen Verſetzung des Hrn. Major v. Holly
iſt die innegehabte Wohnung von 8 Stuben,
Kammern nebſt Zubehör, auf Verlangen auch
Pferdeſtall, anderweit zu vermiethen und T.
October dieſes Jahres zu beziehen.

Näheres Barfüßerſtraße Nr. 91.

Grundſtücks Verkauf.
Ein bedeutendes Gartengrundſtück mit über

3000 Bäumen der vorzüglichſten Obſtſorten
bepflanzt, von vorzüglichem Grund und Boden
und wegen Nähe des Waſſers zu Anlegung
von Fabriken jeder Art geeignet, ſteht wegen
hohen Alters des Beſitzers gegen die geringe
Anzahlung von 2000 zum Verkauf.

Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine auswärtige Wirthſchaſterin in geſetzten
Jahren, welche gute Führung nachweiſen kann
und ſanften Charakter im Umgang mit Kin
dern beſitzt, erhält ſofort Stellung. Frankirte
Adreſſen ſind unter Wirthſchafterin Geſuch
in der Expedition dieſer Zeitg. bei Ed. Stuck
rath niederzulegen, worauf nähere Mitthei
lung erfolgt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſtellungen jeder Art auf Torten und an
deres feines Gebäck, ſowie auf Obſt, Thee
und Kaffee Kuchen, werden täglich angenommen
und billigſt und prompt angefertigt bei

Carl Weſchke in Lauchſtädt.

Eis
alle Sonntage in mehreren Sorten, à Portion

bei Carl Weſchke in Lauchſtädt.

Zur Kirchweih Sonntag den 10. Jut
ladet hiermit ergebenſt ein

A. Fritſche in Trebitz a/S.

Beſcheidene Anfrage.
Warum hat man denn eigentlich in Tro

tha bei Herrn Preis das alte Muſikchor ab
geſchafft? da man an ihre Tanzmuſtk und
Ordnung ſehr gewöhnt war. t

Mehrere Tänzer.

Herrn H. Baſch rufen wir bei ſeiner 8Abreiſe nach Erfurt ein Lebewohl nach und
wünſchen ihm viel Glück.

Mehrere Freunde.
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